
gend Deutschlands vom Staat die Freiheit des Gemeinschaftslebens und des Dien¬

stes am Reiche Gottes gewährleistet" werde. Und die DJK (Deutsche Jugendkraft,
Reichsverband für Leibesübungen in Katholischen Vereinen 159) beteuerte: "Was

auch immer nach der Rückgliederung kommen mag, bedingungslos steht die DJK
zum Vaterland und zum Führer. Wenn die DJK in Deutschland aufgelöst wird, so
ist das bedauerlich, aber der Liebe zu Volk und Vaterland tut das nicht den ge¬

ringsten Abbruch." 160

Aufgrund des eindeutigen Votums für Hitler-Deutschland sandte das Auswärtige
Amt am 16. Januar 1935 dem Trierer Bischof eine Karte, die das Abstimmungser¬
gebnis bildlich darstellte, und stellte fest, daß "in der Tat das deutsche, katholische
Saarvolk genauso seine vaterländische Pflicht erfüllt (habe) wie irgendeine pro¬

testantische Gemeinde" 161 . Gleichzeitig wertete das Auswärtige Amt das Ergebnis
als hervorragenden Beweis der deutschen Volksgemeinschaft über alle Unterschie¬
de hinweg.

159 Kath. Jungmännerverband, Kath. Gesellenverein, Reichsverband der Kath. Arbeitervereine, Verband

kath. kaufin. Vereinigungen Neudeutschland, Bayerischer Burschenverband. Zum Stand des kath. Ver¬

einswesens an der Saar 1933 gibt Auskunft der"Sonderbericht Nr. 264, Das kath. Vereinswesen. Die

Organisation der kath. Jugendvereine, September 1935 von Reichsführer SS". AB Trier, Abt. 113, Nr.

28; so z.B, die Verbreitung des Jungmännerverbandes in den Diözesen nach dem Stand von 1933:

Diözese Bezirke Vereine Mitgliederzahl erfaßte Jugendliche Jungschärler

Trier-Saar 11 158 13.960 27,0% 3.730 -26,75%
Speyer insges. 6 195 13.100 26,9% 4.650 - 26,25%

Trier, o.Saar 51 433 20.700 21.4% 4.400-21.26%

160 Der deutsche Katholik an der Saar Nr. 11 v. 9.12.1934.
161 AB Speyer, B 1, A-XV-15, Bl. 27.
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